
 

 
 
 
 
Stiftung Wilhelm Lehmbruck Museum   

–  Zentrum Internationaler Skulptur 

 

Das Wilhelm Lehmbruck Museum in Duisburg zeichnet sich durch eine in Europa singuläre 

Sammlung internationaler Skulptur der Moderne in einzigartiger Kombination mit einer 

herausragenden Museumsarchitektur, einem Skulpturenpark sowie einem groß angelegten 

Skulpturenprogramm im Stadtraum aus. Das seit 2000 als Stiftung geführte Institut ist aus 

einem 1905 initiierten Bürgeraufruf, dem Museumsverein und dem 1931 konstituierten 

Städtischen Kunstmuseum hervorgegangen. Seit 1925 ist das Museum der deutschen, seit 1958 

der internationalen Skulptur verpflichtet.  

 

Der bereits unter Denkmalschutz stehende Museumsbau wurde in zwei Phasen errichtet (1964, 

1987), und zwar nach den Plänen des Bildhauersohnes Manfred Lehmbruck bzw. der 

Architektengemeinschaft Lehmbruck/Hänsch. Der Skulpturenpark mit 40 oftmals ortspezifischen 

Werken besteht seit 1990.  

 

Unter dem Leitthema „Wilhelm Lehmbruck und das Jahrhundert moderner Skulptur“ folgen auf 

5000 qm Innenfläche monografisch und thematisch inszenierte Räume in offener Zuordnung. 

Sie schließen, belebt durch vielfältige Werkdialoge, Gemälde, Arbeiten auf Papier und Neue 

Medien mit ein. Ziel aller Aktivitäten ist es, ein lebendiges Bild von der Qualität und Vielfalt 

moderner Skulptur und ihrer Bezüge zu anderen Kunstgattungen für unterschiedlichste 

Besucherinteressen zu vermitteln. 


